
 

 

Kabine�-Ausstellung über Musik lädt zum gemeinsamen Erinnern ein 

Die Kabine�-Ausstellung „Taktvoll – Musik vom Salon zur Musikschule“ ist ab 2. Februar 2025 im 

Museum Burg Posterstein zu sehen. Das Koopera+onsprojekt zwischen dem Museum und der 

Musikschule des Altenburger Landes gibt Einblicke in die Geschichte der Musik und des Musiklernens 

von der Zeit der historischen Salons bis zur Musikschule. Durch die Zugabe persönlicher 

Erinnerungsstücke und Erlebnisse darf sie ak+v mitgestaltet werden. Im Begleitprogramm wird es Platz 

für musikalische Begegnungen und Diskussionen im Geiste der Salonkultur geben. Nach ihrem Ende 

werden alle neuen Erkenntnisse in einer digitalen Ausstellung zusammengefasst. Die Ausstellung ist bis 

17. August 2025 zu sehen. 

Die Ausstellungseröffnung findet am Sonntag, 2. Februar, 15 Uhr, in der Neuen Scheune Posterstein, sta�. 

Natürlich sind Sie herzlich eingeladen, im Vorfeld zum Pressegespräch zu uns ins Museum zu kommen. 

Hochauflösende Bilder zu allen Ausstellungen finden Sie in unserer Dropbox (Ordner: Musikgeschichte) zum Download: (Klick 

rechts oben auf „Herunterladen“) h�ps://www.dropbox.com/sh/shzc92f0zu6n9mk/AACjnT5Bb4iuWCy7ffNp0XMZa?dl=0 

 

Der Klang der historischen Salons 

Über den Löbichauer Salon der Herzogin von Kurland berichteten Zeitzeugen: Es wurde dort große Toleranz gewahrt, 

poli;sch disku;ert, Theater gespielt und gemeinsam musiziert. Einige Musikstücke, die der Herzogin gewidmet 

wurden, sind noch erhalten. Für die Ausstellung vertonten sie Musikerinnen und Musiker der Musikschule des 

Altenburger Landes. Über die Musik in den Salon und die Kirchenmusik geht es inhaltlich zur Entstehung der 

Musikvereine und der Musikschule. Zu sehen sind unter anderem Instrumente, Fotos und Noten. 

  

Bild: Im Rahmen des Zeitzeugensalons „Wie klingt Verehrung“ des Fliegenden Salons wurde im März 2024 ein Stück von Prinz 

Ferdinand von Preußen, das er der Herzogin Anna Dorothea von Kurland gewidmet hat, gespielt. Es musizierten Judith 

Eisenhofer an der Violine, Tommaso Graiff am Klavier und Anna Herrmann am Violoncello. (Foto: Niels Alsted) 

Wir möchten aber nicht nur in der Vergangenheit verweilen, sondern den Salongedanken mit in die Gegenwart und 

in die ZukunJ nehmen.  



Musik im Altenburger Land heute 

Das Projekt knüpJ an eine 2023 begonnene Koopera;on zwischen dem Museum Burg Posterstein und der 

Musikschule des Altenburger Landes an, die im Rahmen des TRAFO-Projekts „Der fliegende Salon“ begann. In zwei 

Zeitzeugensalons kamen verschiedene Musikschaffende miteinander ins Gespräch. Im Mi�elpunkt standen Fragen 

wie: Was verbindet Absolventen einer musikalischen Ausbildung, die nicht Profis werden? Wie bekommt die Musik 

einen Platz in ihrem Leben? Welche Gelegenheiten müssen wir für eine erfolgreiche musikalische Ausbildung 

schaffen? U nd: Wie gehören Musik und gleichberech;gter Diskurs im Salon zusammen? Zitate aus diesen 

Gesprächen finden Sie überall in der Ausstellung. In zwei Filmen sehen Sie Ausschni�e aus den Salongesprächen. 

Wir suchen Ihre persönlichen Erinnerungen 

Besucherinnen und Besucher dürfen die Ausstellung durch ihre eigenen Musikgeschichten bereichern: Leihen Sie 

dem Museum Ihre persönlichen Erinnerungsstücke an die Musik für die Dauer der Ausstellung. Schreiben Sie Ihre 

Erlebnisse, Begebenheiten oder Erinnerungen im Zusammenhang mit dem Musikzieren auf und bereichern Sie damit 

die Sonderschau. Haben Sie teil an musikalischen Begegnungen und Diskussionen, die im Begleitprogramm 

staQinden.  

Nach ihrem Ende wird die so mitgewachsene Ausstellung in einer Online-Ausstellung (h�ps://www.salon-europa.eu) 

zusammengefasst. Durch Ihre Beteiligung helfen Bürgerinnen und Bürger mit, die Musikgeschichte ihrer Region für 

spätere Genera;onen festzuhalten. 

 

Die Ausstellung wird gefördert von der Kulturs;Jung des Freistaats Thüringen . 

 


